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Freitag, den 36 . Juni ISO 8

Amtliche KuEfte

her am 34 . Juni angemeldeten
Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Giebert , Hr. Robert Darmstadt
Wein, Hr . Alfred , mit Frau Gem. und

Hr. Sohn Milwankee
Leideritz, Frau Hauptmann Heidelberg

Hotel Belle vue .
Albers -Schönberg, Hr . A. H . mit Frau Gem.

Hamburg
Kapp von Gültstein, Frl . Stuttgart
Kaupe , Mrs . B . mit Bed .
Nebel' Hr . Fr . R . Freiburg
Sampter , Mrs . Morris mit Hr . S .

New-York U . S . A.
Kaupe, Mr . W . B ., Esq . mit Diener Palanza
Kirchheim, Hr . R . mit Frau Gem .j

Frankfurt a. M.
Sampter , Mr . Morris New-Uork

Gasth . zum kühlen Brunnen .
Rieber, Hr . Forstamtmann mit Frau Gem.

Eisenlautern
Hotel nnd Villa Coneordia .

von Kaps, Frau Ella Schlettstadt
Knop, Hr - Fabrikbesitzer mit Fam. u. Kinder-

Fränlein Berlin
Pietsch, Frau Geheimrat mit Nichte Frl . von

Wenckstern Berlin
Gasth . zur Eintracht .

Faulh, Hr . Jonathan , Postunterbeamter a . D.
Ulm

Gasth . z. Eisenbahn .
Ostertag, Hr . Aug . Stuttgart
Beinbreit, Hr . Aug ., Lehrer Kaiserslautern
Cayet , Hr . Arthur, Rentner mit Frau sGem .

Longeville
Schwenk, Hr . August Ludwigsburg

Pension Villa Hansel mann .
Georg Rath

Landsberg, Frau Darmstadt
Holländer, Frau Dr . „
Auerbach , Frau Regina „

Hotel Klumpp .
Beck, Hr. Adolf Chemnitz
Levin , Hr. Louis , Kommerzienrat mit Frau

Gem . Berlin
Seiler, Hr. M . , Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Winkhaus , Frau Wilh. Rob . Charlottenburg
Winkaus, Hr . Ernst , Fabrikant Hagen i . W .
Paul, Mr . und Mine , mit Chauffeur Paris

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm.
Erdmann , Hr . A . cand. phil . , Oberlehrer

mit Fr . Gem. u . S . Suny Rußland
Osterwalden, Hr . Priv . Konstanz
Pitteroff , Hr . PH , Fabrikant Eßlingen
Elias, Hr . I . , Kfm . Leipzig

Gasth . zur alten Linde.
Auchter , Hr. Hermann Schw . Hall

Faller, Hr . Postassistent mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Knausenberger, Hr . W -, Kfm . Schw . Hall
Spaich , Hr . Ernst , Kfm . Cannstatt

Hotel Maisch .
Ruch , Frau L . , Kfms.-G . Pforzheim

Gasth . zum wilden Mann .
Stoll, Frau Gerichtsnotar mit Frau Schw.

Karlsruhe
Hotel Palmengarten .

Burkhardt , Hr . Frankenheim
Schaaf , Hr . Freudenheim

Hotel Post .
Bremeyer, Hr . Ernst, Fabrikant Hannover
Kaufmann , Hr . Dr . Landrat Euskirchen
Reitz , Hr . O . . Ingenieur München
Umpfenbach , Frl . Clementine Bonn a . Rh .
Umpfenbach , Hr . Dr Sanitätsrat
Mayer, Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart

Hotel z. gold . Roß .
Gscheidel , Hr . Gg . , Fabrikant Crailsheim
Käß, Hr . G ., Fabrikant Stuttgart
Stauß , Hr . Leop ., Kfm . „

Hotel Russischer Hof .
Ball, Hr . I . H . London
von der Dollen, Hr . Oberstleutnant Kassel

Hotel u. Cafe Schmid .
Schreiber, Frau Hoffpingler

'
München

Schwarzwaldhotel .
Rosenberg, Hr . S . Heilbronn

Gasth . zur Sonne .
Schloß, Hr . Wilh., Kfm mit Kutscher

Heilbronn
Simon Hr. Karl, Fabrikant mit Frau Gem.

Cannstatt

In den Privatwohnungen :
Villa Bachoser .

Rosenbaum , Hr . Siegmund , Kfm . Gießen
Chr . Bott . Hauptstr .

Albus , Frl . Mathilde Hechingen
Beyrer, Hr . Fer> >, Schuhfabrikant Schw . Hall
Schwarz, Hr . Emil, Kfm . Heilbronn

Uhrmacher Bott .
Maurer. Hr . Lehrer Hornbach

Chr . Brachhold , Kfm.
von Hehnrich, Frau Majors Ww . mit Schw .

Frl . Albertine v . Helmrich Kassel
Villa De Ponte .

Bartenbach , Frau Heilbronn
Diakonissenstatio ».

Preuinger, Frau Schultheiß
Rödenbach-Alpirsbach

Villa Eberle .
Däuber, Frl . Friederike - Eschenau
Deutsch , Hr . Erwin, Pfarrer Mühlbach Elf.
Hassner, Frl . Sofie Pforzheim

Karl Eisele , Badidiener .
Pabst, Hr . Wilh. , Kgl . Forsimart Gr . Süßen

Villa Elisabeth .
Esstnger, Hr . Max, Kfni. Cannstatt
Zeiher , Hr . Jakob mit Frau Gem . Schorndorf

Villa Erika -
Wagner , Hr . I -, Kfm . mit F .can Gem .

Karlsruhe

Konditorei Fnnk .
Klein, Hr . Theodor, Kfm . Köln
Klein, Frau Molly Ww . , geb . Keppel

Pforzheim
Billa Großmann .

Steinhaufen , Frau Professor mit Frl . T.
Frankfurt a . M.

Malermstr . Gntbub .
Nastold, Hr . Kart Wilh . , Oberpräzeptor

Ellwangen
Villa Helena .

Joseph , Hr . A . mit Frau Gem . Berlin
Weigel , Hr . A . , Dek . -Maler Dresden

Witwe Hermann , Kochstr . 193 .
Scheytt, Frau Fanny Stuttgart

Villa Hohenstaufen .
Treibs , Hr . Paul , Privatier mit Frl . Schw.

Freiburg
Villa Hohenzollern .

Meininghaus , Frau Frieda, geb . v . Sydow
Dortmund

von Pfister , Frl . Jsabello Kassel
von Pfister , Frl . Cecilie „

Oberförster Hopfeugärtner .
Schlett , Hr . Oberförster Weingarten

Kaufmann Kappelmann .
Münz , Hr . Stuttgart
L. Kappelmann We . Villa Waidelich .

Rand, Hr . Karl, Kfm . Berlin
Rand, Frl . Martha Berlin

Villa Karlsbad .
Krüger , Frau Fabrikant Berlin
Krüger , Frl . Charlotte Berlin
Krüger , Frl . Elisabeth Berlin

Bäckermstr . Krauß .
Wörndle , Frau Kfm . Nosenheim

Christian Krautwasser .
Glaß, Hr . Abraham, Druckerei - Bef. mit Frau

Gem . Münsk Rußl.
R . Kuhn . Rennbachstr. 156.

Frey , Hr . I ., Landwirt Rheingönheim
Villa Lichtenstein.

Hoffmann Hr . Kfm . London
Posner Frau Kfm . mit Frl . Schwester, 2

Kinder und Kindermädchen Pforzheim
Badkassier Maier .

Langenfelder Hr . G . mit Gem Heilbronn
Villa Mathilde .

Eckelmann Frau und Frl . Cremen
Königsfest Frau Staatsrat Riga
Langes Frau I ., Rentiere Berlin
Lengenick Frl . Berlin
Marxen Frau Charlottenbnrg

Villa Montebello .
Verhey van Wyk Fr . mit Frl . Tochter

Leiden
Flaschner Müller .

Gaudorf Hr. Bernhard, Rentier mit Be¬
dienung Berlin

Villa Paultne .
Quetsch Hr . H ., Oberpostsekretär Mainz

Wagnermstr . Pfeiffer , jr .
Füiterer Hr . B Pforzheim

Gottlob Pfeiffer , Portier.
Günzler Hr . Hermann Nürtingen

Pforzheim
Villa Rath 166 .

Wolf Hr . Theodor, Fabrikant
Villa Rheingold .

Newiaski Hr . M . Kaufmann Bialstock
Enge » Sntor , Villa Karlsbad . ; -

Walter Fr Lilly Worms
Fr . Treiber , Kfm .s - EM

Gernandt Frl . Heidelberg
Rothschild Frau I -, Kaufmanns Gattin

Nürnaerg
Stein Frau B ., Kaufmanns Witwe

Nürnberg
Paul Treiber , Baddiener .

Hettenbach Frau Karoline Neuenstein
Volz Hr . All . , Landwirt Neuenstein

Villa Viktoria .
Buggenhagen Hr . Carl, Privatier mit Frau

Gemahlin Chsrlottendurg
Seck Hr . Heinrich mit Frau Gem. Dresden
Neuberg Hr . D . Kaufmann mit Frau Gem.

Hannover
Ww . Vollmar , König-Karlstr .

Fischer Frl . Katharine Emmendingen
Hans Waldheim .

Sameth Hr . Ludwig, Apotheker und Bier-
brauereibesißer Neu -Utm

Karl Weber , Stichstr .
Dietrich Frau

Billa Weizsäcker.
Doernberg Hr . Baron Berlin

Kraukenheim.
Keinath Samuel Göppiggen
Lieb Marie Gottmadingen

Herrnhilfe .

Dreieichenhain b . Frankfurt

Blum Frl . Lina
Stotz Frl . Marie
Holder Friedrich

Kriesenberg Erich
Steimvand A. Maria
Baurer Luise
Böhmerle Emma
Ehrmann Elise
Knapp Marie
Koch Luise
Koch Karl
Schneider Bernhard
Murdler August
Essig Elisabeth
Mayer Lydia
Nobat Rosa
Rnthard .Engenie
Schneider Albertine
Wörner Anna
Auendörser Emma
Bruckner Berta
Knöpfte Johanna
Geis Luise
Hcholpp Maria
Weiß Panliue
Schweitzer Wilhelm
Vogel Hermann

Zahl der Fremden 48 l l
Im Vorjahr 4282 .

Kirchberg
Heilbronn

Wangen
Wangen

Dornhan
Wangen
Wangen
Wangen
Wangen
Wangen
Wangen

Aulendorf
Jsny

Ludmigsburg
Stuttgart

Ostheim
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Berg
Ostheim

Stuttgart
Wangen
Wangen
Wangen
Wangen
Heslach
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^ Württ . Landtag .
" ^ Kammer der Abgeordneten .

111 . Sitzung.
Stuttgart , 24 . Juni .

Bei der Fortsetzung der gestern abgebrochenen Beratung
der

Bauordnung

beantragt zu Art . 85 , der von den Baulasten handelt,
Schmi d-Neresheiin (Zentr . ) den Zusatz :

„Die Genehmigung kann jedoch ohne Einholung die¬
ser Zustimmung erteilt werden, wenn nach den gegebenen
Verhältnissen durch die Uebernahme einer Baulast eine
Gefährdung dieser Rechte nicht stattfindet /

R e m b o l d -Gmünd (Zentr . ) : Es sei leicht möglich ,
daß wir mit der Einführung eines Baulastenbuchs die son¬
stigen Erleichterungen, welche die Bauordnung bringe, illu¬
sorisch machen . Eventuell empfehle sich die Heranziehung
der gemeinderätlichen Schätzungsb Hörde zur Mitwirkung;
weil es sich bei der Auslegung von Baulasten vielfach um
Hypothekenlasten handle.

Häffner (d . P . ) spricht sich für den Kommissions¬
antrag aus .

Gröber (Zentr . ) beantragt mehrere Einschaltungen
in den Artikel. Es handelt sich bei den Baulasten um Ver¬
pflichtungen , die den Grundeigentümern gemäß Art . 11 und
15 der Bauordnung durch Ortsbausatzung auferlegt werden
können , bezw . um Verpflichtungen , die der Grundeigen¬
tümer durch einen Willensakt seinerseits der Gemeinde - oder
Baupolizeibehörde gegenüber auf sein Grundstück übernimmt.

Nach einigen Bemerkungen des Mitberichterstatters
Mayer -Ulm (Volksp. ) , erklärt Minister des Innern Dr.
v . Pischek auf die Frage , ob die Artikel in die Schluß¬
bestimmungen einzureihen oder als besonderer Abschnitt un¬
ter die Hauptbestimmungen aufzunehmen sei, lege er keinen
besonderen Wert . Die rechtliche Natur der Baulasten sei so
ungeklärt, daß das die reinste Doktorarbeit wäre. (Heiter¬
keit.)

R e m b o l d- Gmünd (Zentr . ) bringt den Antrag ein ,
dem Abs. 3 anzufügen :

„Diese Zustimmung ist nicht erforderlich , wenn die
Schätzungsbehörde (Art . 39 des Ausführungsgesetzes zum
bürgerlichen Gesetzbuch ) sich dahin ausspricht, daß die
Uebernahme der Baulast nach Lage des Falles unschäd¬
lich ist . Art . 40 des Ausführungsgesetzes zum bürgerl .
Gesetzbuch findet entsprechende Anwendung/

Gröber (Zentr . ) Man müsse unzweifelhaft aus¬
sprechen, daß es sich im Abs. 3 um öffentlich-rechtliche Ver¬
pflichtungen handle.

Nach stundenlanger Debatte, während welcher Gröber
(Zentr . ) seine Einschaltungsanträge abändert, wird der Ein-
schaltungsantrag Gröber (Zentr . ) angenommen .

Der Zusatzantrag Schmi d -Neresheim (Zentr .) wird
abgelehnt, der Eventualantrag Rembol d-Gmünd (Zentr .)
angenommen . Im übrigen wird die Kommissionsfassung
angenommen .

Der Antrag Gröber (Zentr . ) , den Art . 85 als Ar¬
tikel 63 o unter besonderer Ueberschrift zu setzen , wird ge¬
nehmigt. Art . 86 wird ohne Debatte in der Kommissions -
fassung erledigt.

Zu Art . 87 (Schlußartikel) liegen vier redaktionelle An¬
träge des Abgeordneten Häffner (d . P . ) vor, die von
diesem begründet werden . Abgeordneter Walter (Zentr .)
bring: ebenfalls einen Abänderungsantrag ein .

Es sprechen noch Li e s ch i n g (Volksp. ) und Wal -
ter (Zentr . ) . Der Art . wird unter Annahme der An¬
träge Häffner und unter Ablehnung des Antrags Wal -
ter angenommen .

Es wird nun zurückgegriffen auf Art . 6 a.
Hiezu liegen vor Anträge der Abgeordneten Dr . N üb-

ling , Kübel , Gröber , Rembol d-Gmünd, Lie .
s ch i n g , v . Gauß zu Abs . 1 und 2 , ferner ein Antrag
Rembold - Gmünd, Gröber , Lieschin g, von
Gauß zu Abs . 3 .

Die Anträge gehen dahin:

Das Zeichen der Vier .
L >) L-on Coaan Doyle

N :ct,d rck v :: : o :cii )
(Fortsetzung .)

„ Wir können nicht mit Sicherheit annehmen , daß
sie flußabwärts fahren, " erwiderte Holmes . „ Von diesem
Punkt aus sehen wir den Eingang der Werst ; uns da¬
gegen können sie kaum gewahr werden . Es wird eine
klare Nacht ; wir haben Licht genug und müssen vorerst
bleiben , wo wir sind. Schauen Sie , noch einmal dort
hinüber . Flattert da nicht etwas Weißes ?"

„ Ja , es ist Ihr Junge mit dem Taschentuch. Ich
kann ihn deutlich sehen .

"

„ Und da ist auch die Aurora, " rief Holmes , „sie
schießt davon in Teufelseile ! — Fahrt drauflos , Boots¬
mann , so schnell ihr könnt, hinter dem Dampfer her mit
dem gelben Licht ! Cs wäre doch wahrhaftig zu toll ,
wenn er uns am Ende noch durchginge !"

Von uns ungesehen war die Aurora , durch einige
kleine Fahrzeuge gedeckt , aus der Werft in den Fluß ge¬
glitten . Jetzt flog sie stromabwärts , nahe am Ufer hin,
mit furchtbarer Geschwindigkeit. Jones sah ihr ernsthaft
nach und schüttelte den Kops .

„Das geht sehr schnell . Ich zweifle, daß wir sie
einholen .

"

„Wir müssen, wir müssen !" rief Holmes , die Zähne
znsammenbeißend . „Schürt das Feuer , ihr Heizer !

In rasender Eile ging es jetzt hinter der Aurora
her . Die Kesselfeuerung prasselte ; die mächtigen Ma¬
schinen ächzten und stöhnten wie ein großes , metallenes
Herz. Ter scharfe Schnabel unseres Dampfers dnrch -
schnitt den stillen Fluß , daß rechts und links zwei große
Wogen dahinrollten . Mit jedem Herzschlag der Maschinen iprang und bebte das Boot wie ein lebendiges Wesen.Eine große, gelbe Laterne an unserem Bug warf einen
langen , flackernden Lichtstrahl vor uns her . Geradeaus
sahen wir die Aurora wie einen dunklen Fleck, und das
Gekräusel weißen Schaums hinter ihr zeugte von der

„Bon der rechtsgültigen Feststellung des Ortsbauplanr
an ist die Gemeinde berechtigt , die zu seiner Durchführung
erforderlichen Grundstücke, soweit sie in die Fläche der fest¬
gesetzten Ortsstraßen oder Verbindungswege fallen , dem
Eigentümer gegen volle nach Maßgabe der Vorschriften über
die Zwangsenteignung festzustellende Entschädigung zu ent¬
ziehen , wenn und insoweit dies zum Zweck der unmittelbar
bevorstehenden vollständigen Herstellung der Straßen oder
wenigstens zur Durchführung von Wasserzu - oder Ableitung,
Kraft- oder Lichtversorgung oder dazu erforderlich ist , dem
Besitzer eines an die Straße anstoßenden Grundstückes die
Erstellung eines Gebäudes an ihn zu ermöglichen .

Soll die Entziehung zur Herstellung der Straße oder
zur Durchführung der bezeichnten Leitungen geschehen, so
bedarf es einer Entscheidung über die Notwendig eit der
Abtretung nicht .

Hat sich ein an der Straße Bauender zur Uebernahme
der durch die Entziehung entstehenden Kosten verpflichtet , so
kann er von demjenigen , der in der Folge an der Straße
ein Gebäude errichtet , insoweit Ersatz seiner Auslagen ver¬
langen, als dieser dadurch von Beiträgen nach Maßgabe
einer nach Art . „Abs. 3 und Art . 15 erlassenen Ortsbau¬
satzung befreit worden ist" .

Kübel (d . P . ) und Dr . Nübling (B .K .) bean¬
tragen, den Abs . 3 folgendermaßen zu fassen:

„Hat ein an die Straße Bauender die der Gemeinde
durch die Erwerbung des Straßenplatzes entlang von frem¬
den Grundstücken entstandenen Kosten übernommen, so kann
er von der Gemeinde insoweit später Ersatz seiner Ausla¬
gen verlangen, als sie von demjenigen , der in der Folge
an der Straße ein Gebäude errichtet , Beiträge dafür nach
Maßgabe einer nach Art . 11 Abs . 3 und Art. 15 erlassenen
Ortsbausatzung erheben kann .

"
Zu Art . 13 beantragen dieselben Abgeordneten für

den Fall der Annahme des vorstehenden Antrags :
„Wer die Kosten der Herstellung einer Straße übernom¬

men hat, kann von der Gemeinde insoweit später Ersatz
seiner Auslagen verlangen, als sie von demjenigen , der in
der J > lge an dieser Straße ein Gebäude errichtet , Beiträge
dafür nach Maßgabe einer nach Art . 11 Abs . 3 und Ar-
rikel 15 erlassenen Ortsbausatzung erheben kann .

"
Kübel (d . P . ) , Dr . Nübling (B .K .) ändern ihre

Anträge dahin ab , daß statt : „Demjenigen, der in derFolge
an der Straße ein Gebäude errichtet " gesagt wird : „Den
Eigentümern der angrenzenden Grundstücke" .

Berichterstatter v . Gauß (Volksp. ) bringt ebenfalls
verschiedene Abänderungsanträge ein .

Nach langer Debatte werden die Anträge angenommen.
Zu Art. 13 beantragen Rembol d-Gmünd (Zentr .)

und Gröber (Zentr . ) noch die Beifügung eines Abs 4 .
Dieser Antrag wird angenommen .

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird beschlos¬
sen, morgen vormittag 8 Uhr 15 Min . fortzufahren.
. Schluß 2 Uhr 15 Min.

Rundschau . .
Eine Kaisevredc .

Der Kaiser hat am Dienstag abend bei einem an¬
läßlich der Regatta des Norddeutschen Regattavereins auf
der „ Oceana " veranstalteten Essen eine längere Rede ge¬
halten , die erst jetzt ans Brunsbüttelkoog gemeldet wird .
Er sprach zunächst seinen Tank ans für die Begrüßungs -
Worte des Hamburger Bürgermeisters und wies dann aus
die Bedeutung Hamburgs für Handel und Verkehr hin .
Dann fuhr er fort :

- Ich glaube im Laufe der 20 Jahre meiner Regierung
während meiner vielfachen Besuche im Hamburger Hafen
und auf der Elbe beobachtet zu haben, daß die Kurven
des Handels und des Verkehr s , wie überall in
Teutschlan d, -so vor allen Dingen in diesem großen
Emporium stetig in die Höhe gehen . Gewiß,
meine Herren , wir alle , entweder als Seefahrer oder als
Sportsleutc , kennen das Barometer . Es steigt und sinkt
auch und Verfolgs verschiedene Linien . Wenn aber die
Spitzen , die es im Steigen und Fallen beschreibt , uns

Schnelligkeit ihres Laufs . Wir schossen an Kähnen,
Dampfern , Handelsschiffen vorbei ; hinter dem einen fort
und um d as andere herum . Stimmen riefen uns an
aus der Dunkelheit , aber immer raste die Aurora vor¬
wärts , und immer folgten wjr in ihrer Fahrt .

„ Mehr Kohlen, ihr Leute , mehr Kohlen !" schrie Hol¬
mes in den Maschinenraum hinunter , während ihm
die schrecklicheMut ins erhitzte Gesicht schlug . „ Wir brau¬
chen allen Dampf , der sich irgend beschaffen läßt .

"
„Ich meine , wir kommen etwas näher, " sagte

Jones , die Aurora scharf im Auge behaltend .
„ Ganz gewiß !" rief ich . „ In ein paar Minuten

haben wir sie erreicht.
"

In dem Augenblick wollte jedoch unser böses Geschick ,
daß ein Bugsierdampfer , mit drei Kähnen im Schlepptau ,
uns in die Quere kam . Nur durch eine rasche Beweg¬
ung des Steuers konnten wir den Zusammenstoß ver¬
meiden . Wir mußten den Schlepper umgehen, und als
wir wieder in unserer Bahn waren , hatte die Aurora
an zweihundert Meter Vorsprung gewonnen . Indessen
war sie noch immer gut in Sicht ; die nebelige, unsichere
Dämmerung ging fn eine klare, sternhelle Nacht über .
Unsere Dampfkessel taten ihr Aeußerstes und das ge¬
brechliche Fahrzeug bebte und krachte , während es mit
Ivilder Gewalt vorwärts getrieben wurde . Wir waren
an den West-Jndia -Docks vorbei , hatten die lange Krümm¬
ung bei Teptford hinter uns und jetzt ging es wieder
geradeaus . Der dunkle Fleck vor uns enthüllte sich immer
deutlicher als die schlanke Aurora . Jones richtete un¬
sere Leuchte auf sie, sodaß wir die Gestalten auf ihrem
Deck unterscheiden konnten . Ein Mann saß im Hinter¬
teil , einen schwarzen Gegenstand auf den Knien , über
den er sich niederbeugte . Neben ihm lag eine dunkle
Masse, welche 'wie eine Neufundland -Dogge aussah . Der
Junge hielt das Steuer , sind im roten schein des Dampf¬
kessels sah ich den alten Smith stehen , bis zum Gürtel
nackt und aus allen Kräften Kohlen schaufelnd. Sie
mochten sich anfangs gefragt haben , ob wir sie wirklich
verfolgten ; aber jetzt, da wir unablässig aus ihrer Fährte

im allgemeinen eine aufsteigende Kurve ergeben , dann
schadet es nichts, wenn dazwischen auch tiefe Täler liegenSie sind das unvermeidliche Korrelat für den Aufschwung

'
Sie erleben das auch im Sportsleben . Bald drängen sichdie Jachten in Menge zum Ziel , bald erscheinen sie we¬
niger zahlreich. Neue Berechnungen , neue Vermessungen
veranlassen zum Warten, , und mit frischer Kraft, nachdem Studium der neuen GefeHe, werden dann die Jachtenwieder zahlreich am Ziel erscheinen.

Ich kann mir wohl denken , daß inmitten der Sports¬leute , die heute hier auf dem Wasser sich getummelt ha¬ben, so manches weiße Haupt ist, dessen Denken undArbeiten nicht nur für ihn , sein großes Haus , seine Ree¬
derei, sondern für das Deutsche Reich und für das deutsche
Volk von Nutzen ist und in dem Gedanken Raum finden
mögen über die Zukunft unseres Vaterlandes
soweit sie seines so wichtige finanzielle Ordnung
betrifft . Nun , meine Herren , die Basisist gelegt die
Pläne sind aufgestellt und das Hamburgische Blut
das in den Adern unseres ausgezeichneten und hochverehr¬ten Kanzlers fließt , wird Ihnen garantieren , daß der Aus¬bau für das Rei ch zweckdinlich sein wird . TerMann , der ihm zur Seite steht, verdient Ihr volles Ver¬
trauen und das des Vaterlandes . Was geplant ist, muß
noch Geheimnis bleiben - und dapß reicht gesagt werden
Vielleicht kann, wenn ich Herr Schleiep etwas lüsten soll, für
diejenigen , die nicht verheiratet sind, eine Junggcsellen -
steuer zum Vorschein kommen. Bestimmt ist es aber noch
nicht . (Große Heiterkeit . )

Dann kam der Kaiser nochmals auf den herzlichem
Empfang in Hamburg zu sprechen . „ Als ich mich fragte
wo der Grund für diesen Ausbruch der Begeisterung liegstda erscholl spontan erst allmählich , dann immer mäch¬
tiger anschwellend, unser altes deutsches Sturmlied . Nun
wußte ich genug, meine Herren . Ich danke Ihnen dafür .
Ich habe Sie verstanden . Es war der Druck der
Freundeshand einem Mann , der entschlos¬
sen seinen We g geht und der weiß , daß er jemand
hinter sich hat , der ihn versteht und der ihm helfen
will . Die Hamburger und ich, wir verstehen
u n s , und so freue ich mich denn , am heutigen Tage wie¬
derum das Wohl des Nordd . Regattavereins , in dem soviele ausgezeichnete Hamburger vertreten sind, ausbrinqen
zu dürfen . Möge der Sport blühen , möge sich der Nordd.
Regattaverein weiter entwickeln und ebenso der Hambur¬
ger Handel unter dem Schutze eines ehrenhaft bewahrten
Friedens , den unser Heer und unsere Marine verbürgen
werden . Hamburg soll leben : Hurra , Hurra , Hurra !"

Wir möchten wünschen, daß der Aufbau der Steuer¬
gesetze für das Reich zweckdienlich ist . Nach den bisheri¬
gen Verlautbarungen hat diese Annahme einen sehr schwa¬
chen Hintergrund .

* qe *

Der wirtschaftliche Boykott als Wahlmittel .
Wir haben schon vor einigen Tagen auf den Terro¬

rismus hingewiesen, den die Sozialdemokraten bei deu
preußischen Landtagswahlen in der Form des wirtschaft¬
lichen Boykotts ausgeübt haben. Auch der Sieg der
Sozialdemokraten irn 12 . Berliner Wahlkreis ist auf die
Androhung des Wirtschaftlichen Boykotts gegen freisinnige
Wählmänner zurückzuführen. Man hat , wie der Fr . Ztg.
berichtet wird , an den Firmenschildern und an anderen
markanten Stellen gedruckte Zettel angeklebt, auf denen
die Namen von 15 Bäckern, Grünkramhändlern und
Schuhmachern standen , die am 16 . für bürgerliche Kan¬
didaten gestimmt hatten . Der Zweck war Kar , denn,
im „ Vorwärts " hat die sozialdemokratische „Ver¬
trauensperson " einen Aufruf an die Genossen von
Moabit erlassen, jn dem es heißt :

Noch einmal müssen unsere Genossinnen die gegnerischen
Wablmänner , die als Geschäftsleute von der Arbeiterkundschast
abhängig sind , auf die Konsequenzen ihrer Handlungsweise am
23 . Juni aufmerksam machen. Nur eine geringe Stimmenzahl
fehlt uns an der absoluten Majorität . Diese noch fehlenden.
Stimmen aufzutreiben , das muß gelingen ! Die Frauen Moabits
haben bisher im Wahlkampfe tapfer geholfen, und dieser Appell
im letzten Augenblick muß sie noch einmal alle auf d e Schanzen
treiben . Aus den Listen der einzelnen Wahlbezirke ist zu ersehen,

blieben , konnten sie nicht mehr im Zweifel darüber sein.
Bei Greenwich waren wir ungefähr dreihundert Schritte
hinter ihnen . Bei Blackwall konnten es nicht mehr als
zweihundertfünfzig sein. Ich habe manches Tier gehetzt ,
in aller Herren Länder , während meines wechselvollen
Hebens, aber niemals hat ein Sport mich in solche wilde
Aufregung versetzt , als diese wahnsinnige Menschenjags
auf dem Themsefluß . Beständig näherten wir uns ihnen
einen Meter nach dem andern . In der Stille der Nacht
konnten wir das Stöhnen und Klappern ihrer Maschine
hören . Der Mann auf dem Hinterdeck kauerte am Bo¬
den und bewegte die Arme , als verrichte er eine Arbeit-
.Von Zeit zu Zeit sah er auf , wie um mit den Blicken
die Entfernung zu messen , die uns noch trennte . Näher
und näher kamen wir . Jones schrie , sie möchten anhalten .
Jetzt waren wir nur noch vier Bvotslängen hinter ihnen,
beide Boote flogen in furchtbarer Eile dahin . Bei un¬
serem Anruf sprang der Mann gm Steuer in die Höhe,
stieß wilde Flüche aus und schüttelte seine geballten Fäuste
gegen uns . Er war ein mittelgroßer , kräftiger Manst,
und wie er so breitbeinig dastand , sich im Gleichgewicht
haltend , konnte ich sehen , daß er auf der rechten seste
von dem Knie an einen hölzernen Stelzfuß trug . ^
seine schrille, zornige Stimme erschallte, entstand in der
dunkeln Masse auf dem Deck eine Bewegung . Es dehnte
und streckte sich , bis ein kleiner, schwarzer Mann da¬
stand — der kleinste , den ich jemals gesehen — Mt erneM-
grotzen, unförmlichen Kopf, den eine Menge wirres, zer¬
zaustes Haar bedeckte. Holmes hatte schon seinen Re¬
volver gespannt und ich ergriff schnell den meinigen M
dem Anblick dieses wilden , mißgestalteten Geschöpfs. sw
war in eine Art Mantel oder dunkle Decke gehüllt, die
nur sein Gesicht frei ließ , aber das Gesicht mußte einen
im Schlaf verfolgen . Nie habe ich Züge gesehen die
so sehr den Stempel tierischer Grausamkeit trugen . Seme
kleinen Augen ! glühten mild brannten in dunklem Feuerz
aus seinen Licken Lippen starrten die Zähne hervor , nn
denen er klapperte und uns angrinste in bestialischer Wut .

(Fortsetzung folgt . ) _



, als aeanerischer Wahlmann in Betracht kommt . Genossinnen !
?/tet Eure ganze Ueberredungskunft auf, laßt Euch durch nichts
abschrecken

!
Es werden auch in den Blattern einzelne Geschäfts¬

leute mit Namen bezeichnet, die offen erklärt haben , daß
sie im Angesicht ihres wirtschaftlichen Ruins sich der
Wahl enthalten müssen. Die „ Rassische Ztg .

" erinnert
haran , wie aus dem Berliner Parteitag 1892 sozialdemo¬
kratische Führer , wie Auer , sich gegen den wirtschaft¬
lichen Boykott zur Unterdrückung politischer Neber-

zeugungen ausgesprochen haben , und das Blatt fährt fort :
Die Sozialdemokratie hat bei den jüngsten Landtagswahlen

den Boykott als Mittel angesehen und angewandt, die Freiheit
der politischen Ueberzeugung zu vergewaltigen, die Betätigung
dieser Ueberzeugung mit wirtschaftlicher Strafe zu bedrohen , hier
die Stimmenthaltung , dort die Stimmabgabe zu erzwingen . Sie
bat zahlreiche Personen genötigt, entweder auf die Ausübung
ihres höchsten politischen Rechts zu verzichten oder aber „Sozialis¬
mus zu heucheln". Diese veränderte Taktik ist den Reaktionären
und Scharfmachern durchaus willkommen , umso mehr , als sie sich
unter den Augen des Harleivorstandes entwickeln konnte, ohne
dessen öffentliche Mißbilligung zu erfahren . Die Folge wird selbst¬
verständlich sein, daß auf diesen sozialdemokratischen Terrorismus
überall als Rechtfertigung hingewiesen werden wird , wo die So¬
zialdemokratie selbst über bürgerlichen oder staatlichen Terroris¬
mus klagt und eifert , wenn die Eisenbahnverwaltung Arbeiter
entläßt , weil sie wzialdemokratisch gestimmt haben , wenn durch
schwarze Liften Sozialdemokraten von zahlreichen Fabriken aus¬
geschlossen , wenn Beamte, die sich den Genossen dienstbar gemacht
haben , schonungslos diszipliniert werden — immer wird der
Sozialdemokratie aus ihre Beschwerden erwidert , werden : „Ja,
macht Jhrs denn anders ? Soll nur die Sozialdemokratie das
Recht haben, politischen Gegnern den Brotkorb höher zu hängen ,
sie auszuhungern ? " Auer hatte Recht . „Was du nicht willst,
das man dir tu , das füg auch keinem andem zu !" Wir haben
die wirtschaftliche Schädigung und Verfolgung politischer Gegner
stets verurteilt . Die Sozialdemokratie hat bei den Landtags¬
wahlen die entgegengesetzte Haltung eingenommen . Sie wird bald
genug erfahren, daß sie eine zweischneidige Waffe geführt hat,
eine Waffe , die sich gegen die Sozialdemokratie selbst richten wird.

Zu diesem wirtschaftlichen Terrorismus gesellt sich
als weiteres niMich -es Bild das Paktieren der Sozial¬
demokraten mit ultrareaktionären Parteien gegen Frei¬
sinn und Nationalliberale . Im Wahlkreis Liegnitz -
.Goldberg - Hagnau haben die sozialdemokratischen
Wahlmänner gegen den Freisinnigen Fischbeck und für
zwei Konservative gestimmt, obwohl der Wahlvor¬
stand Stimmenthaltung proklamiert hatte . Dasselbe wie¬
derholte sich in Gub e n - S ora u - Forst . In Guben
stimmten sämtliche sozialdemokratischen Wahlmänner in
der Stichwahl für den deutschkonservativen Kan¬
didaten . Nimmt man noch hinzu , daß in verschie¬
denen Bezirken von Rheinland -Westfalen die Sozialdemo¬
kraten für das Zentrum votierten , dann hat man ein
artiges Kulturbildchen einer freiheitlichen Partei und man
weiß, mit welchem Recht in der sozialdemokratischen Presse
über die Freisinnigen gewettert wird , weil diese in eini¬
gen Wahlkreisen auch mit den '

Konservativen paktierten .
Ta täte Einsicht auf allen Seiten not .

* » *

WahlproteLt in Berlin XII .
Die Wahl im 12 . Berliner Wahlkreise, die mit dem

Siege des Sozialdemokraten endete, wird von den Frei¬
sinnigen angesochten werden . Die Anfechtung wird da¬
mit begründet , daß bei den Urwahlen erhebliche Un¬
regelmäßigkeiten vorgekommen und daß eine ganze
Reihe von Stichwahlen und Ersatzwahlen gar nicht vor¬
genommen worden seien . Ein zweiter Grund zum Pro¬
test wird darin gefunden , daß bei der Stichwahl am 23.
ds . eine ganze Anzahl bürgerlicher Wahlmänner
angeblich gewaltsam verhindert worden sind, ihre
Stimme abzugeben. Ferner wird geltend gemacht, daß
viele Wahlmänner von den Sozialdemokraten einge¬
schüchtert worden sind, zur Wahl zu gehen . An den
Häusern der betreffenden Gewerbetreibenden waren Pla¬
kate angeklebt worden , in denen die Arbeiterschaft zum
Boykott der freisinnigen Wahlmänner aufgefordert wurde .
— Das bestätigt das oben ausgeführte .

* * »

Stephan Grover Cleveland
Princeton , 24 . Juni . Ter frühere Präsident der

Vereinig: . Staaten , Grover Cleveland , ist gestorben.
Cleveland war am 18 . März 1837 in Caldwell im Staat
New-Jersey geboren . Der Vater war ein Geistlicher
neun Kinder und wenig Gold. Früh auf sich selbst ge¬
stellt, wurde Stephen Grover Advokat . Im Jahr 1891
wurde er Mayor am Buffalo , im folgenden Jahr Gou¬
verneur von Newyork. In diesem Amt wußte er sich
durch Energie und Unparteilichkeit solchen Ruf zu ver-
sthasfeu , daß ihn im folgenden Jahre die demokratische
Mttei , die damals seit länger als zwanzig Jahren in
Washington machtlos war , als ihren populärster : Mann
dem republikanischen Präsidentschaftskandidaten Blaine
Egegenstellte . Cleveland , dessen Name erst seit zwei
Zähren weiteren Kreisen bekannt worden , der nie im
Kongreß oder Senat gewesen >par , und von dem inan

den Ministerien in Washington nichts wußte , wurde
zum Präsidenten gewählt und trat im März 1885 sein
wmt an . Er war Präsident bis 1897 , wo der zweite
Termin zu Ende ging . In New Jersey setzte er sich
Wr Ruhe.

* » »
Die Unruhen in Persien .

Der Schah von Persien hat nunmehr den offenbar
schon larrge geplanten Staatsstreich ausgeführt , das Par¬
lament sprengen lassen und die Parteiführer hinter Schloß
Md Riegel gesetzt . Das ist eine sehr einfache Art des
Regiereus, es fragt sich nur , ob und wie lange das per-
stsche Volk das autokratische Regiment erträgt . Vielleicht
steht es wie in Spanien , daß dasselbe ein Ende mit Trecken
mmrnt . Ueber die Straßenkämpfe in Teheran liegen noch
folgende Meldungen vor :

Teheran , 84 . Juni . Es bestätigt sich, haß bei
oev gestrigen Beschießung des Parlamentsge -
baudes der erste Schuß von den politischen Klubs ab-
gegeben wurde . Die Nationalisten zogen sich zu-
sM ' vls Truppenverstärkungen eintrafen und besetzten ge¬
schützte Stellungen auf den Dächern ; sie hatten einige
4erlöste, wie viele, ist unbekannt . Die Kosaken ver¬
loren 15 Mann ; 18 Pferde wurden getötet ; drei Offiziere
vnd 20 Mann wurden verwundet . Der Verlust der In¬

fanterie ist unbekannt . Das Parlamentsgebäude wurde
von den Soldaten vollständig geplündert , die auch ver¬
schiedene Häuser , sowie Leute auf der Straße ansraubten .
Die Versammlungsräume von zwei politischen Klubs wur¬
den von d^r Artillerie zerstört . Der 'Präsident des Par¬
laments , sowie viele beliebte Parteiführer und Mitglieder
der politischen Klubs und Redakteure wurden verhaftet ,
30 wurden in Ketten gelegt . Der Führer der Opposition '
und 10 Redakteure flohen in die englische Gesandtschaft.
Die englischen und russischen Vertreter ersuchten den
Schah , sofort Schritte zur Wiederherstellung der Ord¬
nung zu ergreifen , und wiesen darauf hin , daß ihre Re¬
gierungen ihn für alle unliebsamen Zwischenfälle verant¬
wortlich machen würden . Der Schah gab weitestgehende
Zusicherungen .

Teheran , 24 . Juni . Das Bombardement
dauerte von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags. Im
ganzen wurden etwa 70 Menschen getötet oder
verwundet . Alle hervorragenden Mitglieder der National¬
partei , einschließlich der Parlamentsmitglieder , und hohe
Geistliche sollen verhaftet worden sein . Die Stadt ist jetzt
in Händen des russischen Generals Liachow , der die Ka¬
vallerie befehligte. Die fremden Gesandschaften sind nicht
in Gefahr . Die Zerstörung der großen Moschee durch das
Bombardement hat das Volk aufs tiefste empört. Der
Schah hat die größten Schwierigkeiten, Herr der Situation
zu werden.

Tages -Chronik .
Berlin , 24 . Juni . Zu Ehren des 70. Geburtstages

des Nationalökonomen Professor Schmoll er fand in
der Privatwohnung desft Jubilars eine Feier statt , bei
der der Rektor der Universität Geh. Rat Stumpf die
Glückwünsche der Universität darbrachte , Professor Wag¬
ner im Aufträge der Fachgenossen eine Büste und das
Bildnis des Jubilars übergab , Professor Dr . Harnak Z
namens des Ausschusses des evangelisch-sozialen Kon¬
gresses Glückwünsche überbrachte , Professor Fuchs na¬
mens der Universität

'Tübingen . Zahlreiche Angebinde
aus allen Kreisen wurden alsdann dem Jubilar unter herz¬
lichen Ansprachen überreicht , wofür er mit großer Frische
und vielem Humor dankte.

Mannheim , 24 . Juni . Der Inhaber der bekann¬
ten Getreidefirma Jakob . Hirsch und Söhne , hier,
Kilian Natha n , ist laut „ N . Bad . Ldsztg .

" in Ba¬
denweiler , wo er zur Kur weilte, im Alter von 52 Jah¬
ren gestorben .

Karlsruhe, 24 . Juni. Nach 4monatiger Kommissions¬
arbeit und 3tägiger Verhandlung im Plenum hat heute
die Zweite Kammer die Vorlagen betreffend dieGehalts -
ordnung und den Gehaltstarif , sowie betreffend
die Abänderung des Beamtengesetzes von 1888 , welche ein
Kompromiß mit der Regierung darstellen, en dlocll ein¬
stimmig angenommen . Die Vorlagen bringen eine
18— 19prozentige Aufbesserung sämtlicher Beamten , sowie
dienstliche Verbesserungen des Beamtenrechts.

Maris , 24 . Juni . Der von den Gebr. Lebaudy er¬
baute und dem Kriegsministerium geschenkte Ballon
„ Republique "

, der heute mit Erfolg seine erste Ver¬
suchsfahrt unternahm , besitzt einen Inhalt von 3700 Ku¬
bikmeter und eine Länge von 61 Meter . Ein Motor von
75 k . 8 . treibt 2 Schrauben , die 850 Umdrehungen in
der Minute machen. Die Auftriebskraft beträgt 1345
Kilogramm .

Baltimore , 24 . Juni. Mit dem Lloyddampfer „Main"
sind ungefähr 400 Mitglieder des Nordamerikanischen
Turnerbundes aus allen Teilen des Landes zur Teil¬
nahme an dem Turnfest in Frankfurt a . M . ab¬
gereist . Zu Ehren der Turner und ihrer Angehörigen ver¬
anstaltete der Turnverein „Vorwärts " in Baltimore gestern
einen großen Empfang . Mehrere kleinere Gruppen von
deutsch- amerikanischen Turnern reisen in den nächsten Tagen
von Hoboken ab .

Newyork, 24 . Juni . Präsident Roosevelt plant,
wie der stellvertretende Kriegssekretär Oliver im Manö¬
verlager erklärt hat , die Errichtung eines st ehe n-
den Heeres von 250000 Mann in 8 Armeekorps,
vorausgesetzt, daß der Kongreß das Gelh bewill 'igeu und das
Land die Rekruten stellen werde. Diese Armee ' würde
zusammengesetzt sein aus einem Stamme , der die Stärke
des jetzigen Heeres etwas übersteigen würde , und aus
Freiwilligen , die in acht großen Lagern auszubilden
wären . s

Die Meldung der „Straßb . Neuesten Nachr .
"

, wo¬
nach das Fabrikgeb äude der Firma Schaffer
u . Co . in Pfastatt zum großen Teil niedergebrannt sei
und Hunderte von Arbeitern brotlos seien , bestätigt sich
glücklicherweise n i ch t . Bei dem Brande blieb die Drucke¬
rei ganz unversehrt,

'
nur das Bleichemagazin ist abge¬

brannt . Eine Betriebsstörung ist jedoch nicht eingetreten ,
folglich ist auch ! niemand arbeitslos .

Die Berliner Zt . am Mittag meldet : Auf der Fahrt
nach Croß -Lichter selbe gab in einer Auwmobildroschke der
23jührige Lithograph Max Denn er auf seine Braut ,
das Dienstmädchen Torke , mehrere Schüsse ab und
schoß dann auf sich selbst . Der Grund ist in einem
Nervenleiden des Täters zu suchen . Das Mädchen war
sofort tot , der Mann starb bald darauf im Krankenhaus .
In Schwelm ermordetes der Fabrikarbeiter Heinrich
Brinkmann seine Geliebte , die 15jährige Tochter des
Landwirts Sichelschmidt , indem er ihr mit einem
Rasiermesser die Kehle durchschnitt. Der Täter ist flüchtig.

Nach einer Meldung des „ Memeler Dampfboot " sind
in Russisch - Krottingen , nahe der preußischen
Grenze , durch ein großes Schade nfeue rüber 80
Häuser , meist von geringem Wert , ei » geäschert
worden . Auch einige! Menschenleben sollen infolge des
schnellen Umsichgreifens des. Feuers zu beklagen sein .

Vom Arbeitsmarkt .
Mailan d, 24 . Juni . Infolge der gemeldeten In¬

tervention der Regierung beschloß die Ar beitska in¬
nrer von Parma das Ende des General st reiks .
Ta die Industriellen fluch die Aussperrung nicht durch¬

führen werden, so kehrt in der Stadt Parma wie in den
andern Städten die Ruhe zurück .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichte«. Uebertragen : Die ordentliche Pro-

siffur für Archäologie an . er phllosophiichsa Fakultät der Urioer,iiät
Tübingen dem o .-deutlichen Professor Dr. Noack an der Universität
Kiel.

Ernannt - Aus die katholische , im Patronat der Krone zu
besetzende Pfarrer Lange schemmern , Dekanais Bioerach, den Pfarrer
Hirsch in Dischingen, Dekanats NereSheim.

Zur Wahl in , Oberndorf. Die Neuwahl zuv»
Landtag ist auf Freitag 24 . Iuli anberaumt .

Stuttgart , 24 . Juni. Der Gesetzentwurf über die
Eingemeindung von Degerloch nach Stutt¬
gart ist im Druck erschienen. Der Begründung ist zu
entnehmen : Stuttgart übernimmt , ohne Ansprüche dev
Amtskörperschaft anzuerkennen , freiwillig den durch frei¬
willige Beiträge nicht gedeckten Teilbetrag an dm: von
der Amtskörperschaft Stuttgart -Amt verlangten Abfind¬
ungssumme mit höchstens 10000 Mark auf die Stutt¬
garter Gemeindekasse. Mit der Eingemeindung wird eine
Menderung der Wahlkreise für die Wahl des Abgeord¬
neten des Oberamtsbezirks Stuttgart -Amt und der Ab¬
geordneten der Stadt Stuttgart verbunden . Ans das
Reichstagswahlrecht übt die vorgesehene Gemeindebezirks-
anderung keinen Einfluß aus . Bezüglich der gleichzeiti¬
gen Eingemeindung von Botnang und Kaltental wird fest¬
gestellt, daß Botnang infolge Entgegenkommens durch
Stuttgart von einer Forderung auf Eingemeindung zu-
rückgetreten ist. Ein Zwang aus Stuttgart in dieser
Frage erscheint deshalb nicht mehr angebracht , ebenso
bezüglich Kaltentals . Der Staat wird gegen die Ein¬
beziehung Kaltentals in das Stuttgarter Straßenbahn¬
netz keinen Einspruch erheben ; andererseits weigert sich
die Stuttgarter Straßenbahngesellschaft , überhaupt die
Verbindung herzustellen . Wenn diese Vorortbahn doch!
zur Ausführung kommen sollte, so darf sie zwar nicht
aus die gepflasterte Straße gelegt werden, dagegen steht
ihr der rechtsseitige Nebenweg zur Verfügung .

Stuttgart , 24 . Juni. Die Stadt Stuttgart
hatte heute die Deutsche Landwirtschaftsgesell¬
schaft zu einem Abendfest in den illuminierten Stadtgar¬
ten geladen. Der Einladung waren zahlreiche Mitglieder
der Gesellschaft , an ihrer Spitze Ritterschaftsrat von Freier
gefolgt . Außerdem bemerkte man den Grafen von Rechberg -
Rothenlöwen, sämtliche Staatsminister , den Präsidenten der
Hofdomänenkammer von Scharpff und zahlreiche Abgeord¬
nete der zweiten Kammer, darunter die Vizepräsidenten von
Kiene und Kraut . Oberbürgermeister von Gauß hieß die
Gäste im Namen der Stadt herzlich willkommen , worauf
Ritterschaftsrat von Freier dankend erwiderte . Zur Unter¬
haltung der Gäste dienten die Vorträge der Kapelle des
Grenadier - Regiments Königin Olga und die äußerst beifällig
aufgenommenen Vorträge der schwäbischen Liedergruppe des
Kgl . Hoftheaters in Volkstracht.

Reutlingen, 24 . Juni. Der Haupttreffer der Reut-
linger Marienkirchenlotterie mit 50 000 Mark fiel auf zwei
Gießer in der Maschinenfabrik zum Bruderhaus dahier .
Die Glücklichen werden den Segen wohl gut gebrauchen
können. _

Von einem schweren Unwe tter wird aus Hall
gemeldet : Dem schweren Gewitter vom letzten Samstag
ist am Dienstag ein zweites gefolgt , das für einige Ge¬
meinden des Oberamts und zum Teil auch , für die Stadt
Hall großen Schaden im Gefolge hatte . Bei Veinau
und Bühlerzim mern ging ein heftiger Wolkenbruch
nieder , der zeitweilig die ganze dortige Gegend in einen
großen See verwandelte . Knietief schoß das Wasser auf
den Wiesen und auf der Straße daher , über Weckrieden
und Eltershof en die steilen Abhänge bei Hall und
Gelbingen herab . Der Wettbach, der am nördlichen
Ende der Stadt seine sonst geringen Wasser nach dem
Kocher führt , war zu einem reißenden Fluß augeschwollen,
dessen Bett die , andrängenden Wassermassen nicht mehr
zu fassen vermochte., Diese fanden einen Weg auf der
neben dem Bach herlaufenden Straße , überschwemmten
den untersten Teil der Heilbronnerstraße und bildeten mit
dem Mühlkanal bei den drei Mühlen einen großen See .
Die Straße entlang des Wettbachs wurde schwer beschä¬
digt . Noch schlimmer als auf der Haller Markung hüben
die Fluten aus der Markung Gelbingen gehaust.
In Gelbingen selbst schoß gleichfalls das Wasser mit
ungeheurer Gewalt daher , drang in die Häuser ein und
beschädigte die Straßen ^ Die Einwohnerschaft arbeitete ,
mit fieberhafter Eile , um die Wassermassen einigermaßen
einzudämmen . Auch die Feuerwehr war dort und in Weck-
riedeu ausgerückt. Auf den Feldern und Wiesen,, aus
denen noch teilweise das Heu lag , sowie in den Gärten
ist der Schaden bedeutend.

Gerichtssaal .
Berlin , 24 . Juni . Ter wegen Vatermo rdes

unter Anklage gestelltst ehemalige Forsteleve Willy
Schwarzenstein wurde heute abend freigespro¬
chen .

Altona , 24 . Juni . Kommerzienrat Möller , ehe-
nraliger Besitzer der Mtonaer Wachsbleiche, ist heute vomj
hiesigen Landgericht wegen Konkursvergehens und wieder¬
holten Betrugs zu fünf Jahren Gefängnis und 3jährigem
Ehrverlust verurteilt worden . Der Staatsanwalt hatte
6 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust beantragt .

Frankfurt a. M . , 25 . Juni . Frau Landauer ,
die angellagt ist, ihren Ehemann erschossen zu haben und
die Tat auch eingestand, ist vor dem Schwurgericht frei¬
gesprochen worden . Ihr Gatte , der verschiedene Lieb¬
schaften unterhielt , wollte sich von ihr kennen . Als er die
Wohnung verließ, wurde er von seiner Frau in der Auf¬
regung erschossen.

Handel und Volkswirtschaft .
Die Württembcrgische Vereinsbank in Stuttgart wird

am 1 . Zun : ö . I , unter Ue- einahme der Bankfirma Schlack und
Fritsch in Aalen und Ellwanger , an ersterem Platze ein : Filiale
an letzterem eine Depositeulasse cc ichien .



Wildbad , den 26 . Juni 1908 . Der gestern abend
im Konversationssaal stattgefundsne .Musikalische Abend mit

Orchester ' bot den Hörern auserlesene Genüsse dar . §rl .
Paula Riese entlockte — ohne Noten - mit einer

Eleganz dem Piano wunderbare Töne , ihr ganzes Ich in

ihr wirklich meisterhaftes Spiel einsetzend . Insbesondere
des schwierigen Papillons (ein Faschingsscherz) entledigte
sie sich mit einer Gewandtheit , die an Zauber grenzt Auch
Herr Fr . Jäger löste seine Aufgaben vorzüglich. Die
von ihm vorgetragenen Lieder : Am Meer , Sei mir gegrüßt
und das Trinklied aus der Oper „Das Glöcklein des Ere¬
miten " fanden sehr gute Ausnahme . Die Begleitung des
Kurorchesters unter Leitung ihres Direktors war ebenfalls
vorzüglich Das dankbar applaudierende Auditorium verließ
hochbefriedigt den Saal . Der liebenswürdige Veranstalter ,
Herr Badkommissär Frhr. von Gemmingen , überreichte der
Künstlerin ein Rosenbukett.

- * Im Kurtheater geht am heutigen Freitag zum
ersten Male das 4aktige Satyrspiel 2 mal 2 5 von
Gustav Wied unter Leitung des Regisseurs Hedeberg in
Szene. Die Handlung spielt in Kopenhagen in entschwun¬
denen Zeiten . — Heutzutage sind die Menschen ja ganz
anders . - Morgen, Samstag , abend Wiederholung von
„Gräfin Fritzi" .

' * Heute abend präzis 8 Uhr im Schwarzwald -Hotel
Großes Künstler -Konzert der ersten Pforzheimer Sing¬
spieltruppe Rudolf Petri mit neuem Weltstadt -Pro¬
gramm . Der Eintritt ist frei .
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Druck und Verlag der Beruh. Lofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Perantw . Redakteur E . Reinhardt, daselbü .

ödes - Anzeige
Tieferschüttert teilen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß unsere liebe Mutter,i Großmutter
und Schwiegermutter Frau

kmlm lim
geb. Krauß

gestern nachmittag halb 4 Uhr nach kurzem Krankenlager
im Alter von 77 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
Di «

Frau Marie Schmid geb. Krauß
Karl Krauß
Robert Krauß >

Beerdigung Sonntag nachmittag 4 Uhr.

Wutuv -Keitkunde
Für Krankheiten , wie akute und chronische Leiden,

Nervenleiden , Blutstauungen, Gicht -, Muskel - und Gelenk¬
rheumatismus. Ischias , Hexenschuß , Neuralgie , Verdauungs¬
störungen, Stoffwechselkrankheiten und andere Leiden
empfiehlt sich zur Behandlung mittelst des neuen

s 8 S
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Uönitt. Aurthealer"
Wildbad .

Direktion JntendanzratPeter Liebig

Freitag , 26 . Juni er.
16 Vorstellung (Dutzendkarten giltig )

Zum ersten Male !

2rnut2 -
Satyrspiel in 4 Aufzügen

von Gustav Wied .
Anfang halb 8 Uhr ::

: : Ende gegen halb 11 Uhr
Ein sehr gut erhaltener

LioäorvllMN
ist billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ginzel
'
ne Wer son

sucht
Jirnmev

mit Bühnekammer per 1 . Oktober
Off. bef. die Exped .

Ein Uellerbnrsche
wird per sofort gesucht .

Hotel Bellevue .

Klavierstimmer
-

Emil Schnitze,
Kammermusiker, Stichstraße 11 .

Aufträge nimmt auch die Buch- und
Musikalienhandlung vonHerrnPaucke
entgegen.

Magnetopath ,
Pforzheim , Leopold Str . 5 I ! .

Institut
phvfikal . Lombinattum - Therapie.
Sprech- und Behandlungszett von halb 2 — halb 7 Uhr

nachm. Behandlung in und außer dem Hause.
Anerkannt beste Heilerfolge !_

Durch Uebernahme der Vertretung einer
leistungsfähigen Papierwarenfabrik liefert die

Beruh. Hofmann
'sche

: : : Buchdruckerei : : :
o

mit oder ohne Firma

zu Jabrikpreisen -
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Brust - Caramellen
feinschmeckendes Malz - Extract

Aerztlich erpropt und empfohlen
geg -n Husbsrr , LlsissrLsit,Vsr -
soNls1r>iuns,Ls .bs.rrN,Ids.<;Nsn-
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Kaiser 8 Brust -Extract
Beides zu haben bei :

I»r-. v . lUlsküis«-!-, Kgl. Hofapv '
theter in Wildbad ,

Nl« i»8 4iirunü >»« r , vorm. Anton
Heinen in Wildbad

- und in <1sn ^ potUelrsn . -

8

S Stück 2 « Pfg .
prima honigsüße , empfiehlt

6tiri8l . Kuli .

S Rvtol Klilunckskälitz
(Dan pa>>xo ckalir ^nvtlnot) .
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Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen
von Wildbad und Umgegend Höst, mit, daß ich von jetzt ab eine

miitk
errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsehe :

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhof .
„ Christophshof . . . . .
„ Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß , z . grünen Baum
„ Enzklösterle, Waldhorn . .
„ Enztal, Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft

(einfache
Fahrt

0 . 75

1 . 50
2 —
2 .50

Abfahrt Wildbad
Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle

9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle
10 Uhr . . „ Wildbad

1 Uhr . . „ Enzklösterle
2 Uhr . . ., Wilvbad

3 .30 Uhr . . . , Enzklösterle
5 Uhr . . „ Wildbad

Hin- u
Rucks.

128
1 .5V
2 .25
3 .75
4 .25

9 .40 Uhr
10 .40 Uhr

1 .40 Uhr
2 .40 Uhr
4 10 Uhr
5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden , wenn bestellt, ausgeführt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tnbach.

SS- Aothaer

Lebens-Verstcherungsbank a. G,
Anfang Mai 1SV8 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 962 Mill. Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 515 „ „

„ gewährte Dividenden . . . . 248 „ „
Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt

den Versicherungsnehmer » zugute .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein . nach 2 Jahren. nach 2 Jahren .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Verw . Aktuar, Wildbad .

Im Wiederversilbern von

Iloltzl - Vtz8lLtZkLN
verkupfern, vernickeln sowie das
Ausbeilen u . Wiederverzinnen
von Kupfergeschirren Bleifrei,
empfiehlt sich

L. Biermann , Pforzheim
Leopoldstraße 6 .

er sicherste, einfachste und ab¬
solut unschädliche hygienische
Artikel (patent ) . Niemand

versäume, Prospekte zu verlangen von
Drogerie Kitterer

Emmishofen (Schweiz ) .

Wichl -K «
verschiedener Größe

empfiehlt
ü . 6ry88M !U»I1

Flaschnermeister.
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Gr. Eberstaler Geldlotterie Z
zu Gunsten des Kirchenbaues in Eberstal. go

Ziehung garantiert am 6 . August 1908 W
1582 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 40 000 Mark 08

1. Hauptgewinn 15000 Mk . so
Ureis des Loses 1 Mark , 13 Lose 12 Mark . U

. . - — 00

LoLtevie dev Ausstellung A

München 1908 ^8
Ziehung garantiert am 30 . und 31 . Oktober M

Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug . M
5 338 Gewinne im Gesamtbeträge von 150 000 Mk . oo

Erster Hauptgewinn 50 000 Mark . 88
Preis des Loses 1 Mark M

Gr. WeinsbergerGeld-Lotterie D
Ziehung garantiert am 17 . September 1908 . 8o

Gesamtgewinne 64000 Mk ., Hauptgewinn 35 000 Mk. So
1 Los 2 Mark , 6 Lose 11 Mark , 1 l Lose 20 Mark . M
zu haben in Wildbad bei < t IS « // «

Z022O2222222O22O22222 ^_22222222202O222222222SO22c2022222 !

LvrmKtzl. ^ idtzittzi'voisin
Wildbad .

Sonntag, den 29. Juni er.
Wevsurnrntung

im Gasthos zur Gilberburg
Vollzähliges Erscheinen ist im Interesse der Sache notwendig .

Der Vorstand .
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